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Deutschland .
Karlsruhe , 16 . Sept . Gestern Nachmittag empfing

Seine Königliche Hoheit der Großherzog den Staats¬
minister Turban sowie eine Reihe anderer Personen ;
Abends nach 8 Uhr besuchte Höchstderselbe die von der
Stadt zu Ehren der Mitglieder der 34 . Hauptversamm¬
lung des Gesammtvereins der Gustav -Adolf -Stiftung ver¬
anstaltete Abendunterhaltung in der hiesigen Festhalle .

Heute Vormittag wohnte der Großherzog der zweiten
öffentlichen Versammlung des Gesammtvereins der ge-

« annten Stiftung in der hiesigen evangelischen Stadtkirche
von 10 Uhr bis nach 12 Uhr an . Nachmittags 4 Uhr
fand im Großherzoglichen Schlosse ein Gesellschaftsfest
statt , wozu die Mitglieder des Centralvorstandes , die De -
legirten der Hauptvereine der Gustav -Adolf -Stiftung , die
Mitglieder des Festkomite 's , der Staatsminister Turban ,
der Generaladjutant General der Infanterie v . Neubronn
sowie die Mitglieder des Evangelischen Oberkirchenrathes
Einladungen erhalten hatten .

Berlin , 14 . Sept . Die „ Köln . Ztg ." schreibt : Der
deutsche Botschafter in Kvnstantinopel , Graf Paul Hatz-
feldt , ist beim Sultan persona gratissiina und ist im
diplomatischen Corps wohl diejenige Persönlichkeit , welche
bei ihm am meisten ausrichten kann . Da die orientalische
Frage augenblicklich wieder lebhafter behandelt wird , so
hat sich der Reichskanzler noch nicht entschließen können,
Hatzfeldt abzuberufen , um das gegenwärtig vom Fürsten
Hohenlohe provisorisch verwaltete Staatssekretariat des
Auswärtigen zu übernehmen . Man erinnert sich daran ,
welche Schwierigkeiten es hatte , einen Nachfolger für
Hrn . v. Bülow zu finden . Fürst Hohenlohe , der seinen
Botschafterposten in Paris mit Auszeichnung ausfüllt und
sich dort wohl fühlt , ist durchaus nicht- geneigt , diese vor¬
läufig wenigstens noch angenehme Stellung aufzugeben ,
und hat nur in eine sechsmonatliche Uebernahme des
Berliner Staatsamts gewilligt . Die Frist wird jetzt un¬
gefähr abgelaufen sein, aber Fürst Hohenlohe wird unter
den gegenwärtigen Umständen sich in eine kurze Verlän¬
gerung seines hiesigen Aufenthaltes fügen müssen . An
die Stelle des Grafen Hatzfeldt in Konstantinopel wird
dann Hr . v . Radowitz treten , der gegenwärtig als Ge¬
sandter in Paris verweilt . Er ist bekanntlich einer der
besten Kenner des Orients . Die orientalischen Angelegen¬
heiten sind diesen Sommer über hier vom Geh . Rath
Busch bearbeitet worden , und da Busch , wie es heißt ,
bald einen kurzen Urlaub antreten wird , so scheint das
darauf hinzudeuten , daß die orientalische Frage augen¬
blicklich hier keine Besorgnisse erweckt.

Das königl. statistische Bureau wird zu der nach Be¬
schluß des Bundesraths am 1 . Dezember d . I . stattsin -
denden Volkszählung die Zählpapiere den Landraths -
Aemtern bis spätestens Ende k . M . zusenden, wobei jedoch
die für die Städte von 5000 und mehr Einwohnern aus¬
geschlossen bleiben , weil diese Städte von hier aus direkt
mit den Zählpapieren versehen werden . Die Volkszählung
wird wie 1871 und 1875 mittelst Zählkarten ausgeführt .
Außerdem werden Haushaltungsverzeichnisse , Umschläge
mit aufgedruckter Anleitung , Instruktionen für die Zähler ,
Zähler -Kontrollistett und Instruktionen für die Behörden

vo Die Braut von Palermo .
Frei nach dem Italienischen von Elisa Modrach .

( Fortsetzung aUS dem Hauptblatt Nr . 21S .)
^

In Palermo wurde die Sachlage inzwischen immer ernster , alle
von Franzosen bewohnten Häuser wurden überfallen , geplündert
und ihre Bewohner ermordet ; je wilder das Gemetzel war , desto
zügelloser wurde das Volk , das nach den Häusern auch die Ka¬
sernen und Festungswerke anzugrcifen begann . Der Palast des
Statthalters , so stark befestigt und mit Truppen besetzt er auch
war , wurde wie das bescheidenste Wachthaus angefallen . Die
empörte Menge , die von Augenblick zu Augenblick dichter wurde -
kannte keinen Zügel der Vernunft oder Barmherzigkeit mehr .
Sie wollte der Sache ein für alle Mal ein Ende machen und
deßhalb alle in Palermo lebenden Franzosen tödten , und sobald
«S ihr gelungen war, den bösen fremden Samen aus der Haupt¬
stadt zu vertilge » , beabsichtigte sie ein Gleiches in ganz Sizilien
z « thun .

Dom Palaste aus wurde ihnen lange Zeit Widerstand geleistet
und die tapferen Bertheidiger zogen es vor , mjt dem Degen in
der Hand zu fallen als sich zu ergebe » . Der Strom war aber
ju gewaltig , als daß ei» einzelner Palast ihm zu widerstehen
vermocht hätte , wenn er auch noch so stark befestigt und besetzt
war . Die Fenster wurden von allen Seiten mit Leitern erstiegen .

, die Thüren mit Mauerbrechern und Aexten erstürmt , und die
Bertheidiger . die sich nach allen Seiten hin decken mußten und
an Zahl so viel geringer waren , vermochten den ungeheuren
Kolksstrom nicht abzuhalten , den Palast zu überschwemmen . Kaum
waren die Angreifer eingedrungen , als auch schon das Gemetzel
untrr de» wenigen Uebrrlebenden erbarmungslos begann und die
Bertheidiger des bewältigten GebäudeS kamen alle miteinander um .

Johann von Saint -Remy hatte sich mit seinem Sohne Luigi

zu den Zählpapieren gehören .
' Bei der Bedarfsabschützung

der letzteren ist angenommen worden , daß die Bewohner¬
zahl der Ortschaften , für welche die Zählpapiere bestimmt
sind , sich seit der letzten Zählung um 15 Proz . vermehrt
habe . — Eine im Unterrichtsministerium zusammengestellte
Uebersicht ergibt/daß im Sommerhalbjahr 1879 an sämmt -
lichen neun preußischen Landes - Universitäten , der Aka¬
demie in Münster und dem Lyceum in Braunsberg 936
Docenten lehrten , wozu noch 14 Lektoren und 35 Lehrer
in Stenographie , Musik, Fechten, Turnen , Reiten , Zeichnen
u . s . w . kommen. Die Gesammtzahl der immatrikulirten
Studirenden betrug in derselben Zeit ' 9663 , nämlich
877 der evangelisch-theologischen , 278 der katholisch-theo¬
logischen, 2396 der juristischen, 1613 der medizinischen und
4499 der philosophischen Fakultäten . Die besuchteste Uni¬
versität war Berlin , es folgten : Breslau , Göttingen , Bonn
und Halle (mit gleichviel Studirenden ) , Königsberg , Greifs¬
wald , Marburg , Münster , Kiel und Braunsberg .

Berlin , 15 . Sept . Der König und die Königin von
Griechenland verabschiedeten sich heute Vormittag 9 Uhr
von der Kaiserin , kehrten aus dem Palais in -' s Schloß
zurück , wo inzwischen der griechische Gesandte Rangabe
sich eingefunden hatte , und fuhren um 10 Uhr 20 Min .
mit dem Herzog von Cambridge auf der Nordbahn nach
Neu -Strelitz , wo auch der König von Dänemark anwesend
ist. Von dort treffen sie am Nachmittag , der Herzog von
Cambridge Abends 11 Uhr hier wieder ein . Um 8 Uhr
Abends erfolgt die Abreise des griechischen Königspaares
auf der Anhaltischen Bahn . Gestern Abend gab es eine
Theegesellschaft, an welcher der Kronprinz Rudolf , der
Großherzog von Mecklenburg und der Herzog von Cam¬
bridge Theil nahmen .

Erzherzog Rudolf begab sich heute Vormittag 8 Uhr
vierspännig mit Gefolge und Ehrendienst nach Lichter¬
felde und traf dort mit unserm Kronprinzen zusam¬
men , Beide besichtigten alsdann die Kadettenanstalt . Von
dort kommen Beide Mittags nach Berlin . Erzherzog Rudolf
gibt Nachmittags 1 Uhr im Gardes du Corps -Saal des
kgl . Schlosses dem Offiziercorps des Kaiser Franz Garde -
Grenadier - Regiments und seines 11 . Ulanen - Regiments
ein Dejeuner . Zum Diner begibt er sich zum Kronprinzen
nach dem Neuen Palais , woselbst auch die Kaiserin , die
Mitglieder der kgl . Familie und die fremden Fürstlichkeiten
speisen. Morgen fährt er zu seinem Ulanen - Regiment in ' s
Kantonnement . Am Samstag wird er Berlin wieder ver¬
lassen . — Die Kaiserin reist voraussichtlich morgen
Abend nach Baden - Baden ab . — Der Großherzog
von Hessen ist gestern Abend 10 Uhr nach Düsseldorf
abgereist .

Zufolge einer soeben bei dem Kronprinzen aus Ferrol
eingegangenen Nachricht ist Sr . Maj . Schiff „Prinz Adal¬
bert "

, an dessen Bord sich Prinz Heinrich befindet , dort
glücklich eingetroffen .

Berlin , 15 . Sept . (Telegramm .) Die „ Prov . -Korr .
"

bringt einen Artikel unter der Ueberschrift : Der Gegensatz
von liberal und konservativ in Deutschland — worin es
heißt : Wenn nun den Werken der Gesetzgebung , welche
in den letzten 14 Jahren die verbündeten Regierungen
mit den Reichstagen zu Stande brachten , weder die

allein in ein Gemach zurückgezogen . Dieser hatte sich hinter eine
Menge großer Möbel verrammelt und , indem er sich des Schwer -
tes , der Lanze oder Armbrust , je nachdem es die Nothwehr er¬
heischte , bediente , vertheidigte er sich über eine halbe Stunde lang
gegen eine Rotte von Empörern , die sein Leben um jeden Preis
forderte .

Luigi , der sehr muthig und stark war , machte ihrer so viele
kampfunfähig , als - er irgend erreichen konnte , wenn aber Einer
verwundet war , erhoben sich zehn Andere , um ihn zu ersetzen , so
daß er, als er endlich doch absah , welchen Ausgang seine beharr¬
liche Bertheidigung nehmen mußte , dem Statthalter zurief :

„ Ich sehe keinen Weg zur Rettung mehr , mein Vater , wie
denken Sie darüber ? "

„ Ich wußte einen ganz sicheren , Luigi , durch einen teuflischen
Zufall ist aber der geheime Ausgang nach dem Korridor von
außen verschlossen .

"

„Ist die Thür nicht einzuschlagen ? "

„Das ist ohne großes Geräusch unmöglich , und dadurch wür¬
den wir die Aufmerksamkeit der Angreifer dahin lenken und sie
nach jtner Seite locken, von der aus eine Flucht möglich wäre .

"

„ Nun denn .
"

versetzte Luigi , „ so laß uns so Viele als möglich
zur Hölle befördern und dann selbst Nacheilen , um ihnen Gesell¬
schaft zu leisten .

"

Und dabei fuhr er fort , seine Hände fürchterlich und mit so
blutigem Erfolge zu gebrauchen , daß die Belagerer ihren Angriff
etwas mäßigten , um ihn in erfolgreicherer Weise wieder aufzu -
nehmen . Es erschienen plötzlich einige Bewaffnete mit Pech¬
fackeln , die in die Möbel der Barrikade geworfen wurden . Diese
standen , da sie sehr alt waren , auch bereits im nächsten
Augenblicke in Flammen .

„ Jetzt gebe ich uns wirklich verloren, " sagte Luigi .
„ Ich auch, " versetzte der Statthalter dumpf , „aber wir sterben

wissenschaftliche noch praktische Kritik erspart bleibt , wenn
gewisse Einseitigkeiten bereits lebhaften Tadel Hervor¬
rufen und schleunige Anlegung der bessernden Hand ver¬
langt wird , so gibt dies Niemandem das Recht , die
reformirende Bewegung als überall unberechtigt und als
künstlich gemachte Reaktion darzustellen . Es ist die
Pflicht der nationalen Parteien , der konservativen wie der
liberalen , an der Vervollkommnung der Gesetze , an der
ruhigen Erörterung ihrer Prinzipien sich beiderseits zu
betheiligen . Zum Schluß des Artikels heißt es : Es
wäre eine schwere Gefahr für die deutsche Zukunft , wenn
es gelänge , zwischen beiden Richtungen der konservativen
und der liberalen den Gegensatz bis zur Unversöhnlichkeit
zu verschärfen ; so lange die besten und geistig tüchtigsten
Elemente in beiden Parteien für ihre Bestrebungen die
Schranke des nationalen Wohles und der Pflicht gegen
das nationale Gemeinwesen anerkennen , wird es dahin
nicht kommen.

Berlin , 15 . Sept . Da das Handelsministerium dem
Fürsten Bismarck nunmehr übertragen worden ist , wird
wohl mit der Revision der Gewerbeordnung in weiterem
Umfange ernstlich vorgegangen werden . Uebrigens wird
ein Hauptgrund für den Vorgang in dem Umstande zu
suchen sein , daß der Fürst persönlich alle Stadien der
Handelsverträge mit dem Auslande zu leiten entschlossen
ist . — Den Bundesrath , der in einigen Wochen Zusam¬
mentritt , erwartet eine so große Reihe von Verwaltunas -
angelegenheiten , daß er sofort auf mehrere Wochen hin
angestrengt beschäftigt sein wird .

Berlin , 15 . Sept . Die Mitthcilung verschiedener Blätter ,
daß der König von Dänemark gestern inkognito Berlin
pasfirt habe , erklärt die „Nationalzeitung " für unbegründet .

ff Leipzig , 15 . Sept . (Aus der Rechtsprechung
des Reichsgerichts .) Der Angeklagte hatte sich in
diebischer Absicht zur Nachtzeit in ein bewohntes Gebäude
eiugeschlichen, wo er auch den Diebstahl sofort ausführte .
Darin fand die Staatsanwaltschaft den Erschweruugsgrund
des ß 243 Nr . 7 Strafgesetzbuch , was die Straflammer
um deswillen verneinte , weil zwischen dem diebischen nächt¬
lichen Einschleichen und der Vollführung der That eitt
Zwischenraum liegen müsse . Das Reichsgericht hat die
Ansicht der Staatsanwaltschaft gebilligt und ausgesprochen ,
daß die von der, Strafkammer aufgestellte Meinung dem
Wortlaute und dem Zwecke des Gesetzes zuwiderlaufe .

Gegen das Strafurtheil wegen unerlaubten Glücksspiels
hatte der Angeklagte die Wiederaufnahme des Verfahrens
erwirkt und in der neuen Hauptverhandlung stellte sich
heraus , daß der Angeklagte zwar an dem Glücksspiele , bei
welchem ein Kutscher durch Falschspieler um 380 M . ge¬
bracht worden war , keinen thätigen Antheil genommen ,
wohl aber dabei zugegen war und einen Theil der Beute
an sich gebracht hatte . Darauf ist der Angeklagte von der
Anklage des unerlaubten Glücksspiels freigesprochen , aber
wegen Hehlerei verurtheilt worden . Die Revision erhob
den Angriff , daß das Urtheil auf ein anderes Vergehen
laute , als der Eröffnungsbefchluß , wurde aber verworfen ,
denn in der Anklage und in jenem Beschlüssewar die That -
sache des wissentlichen Ansichbringeus der widerrechtlich
erworbenen Gelder behauptet .

wie tapfere Männer und zeigen ihnen , wie brave Soldaten ihr
Leben -lassen .

"

„ Da,ist rin elender Trost , theurer Vater ! Wir müssen uns
aber damit begnügen , da wir keinen besseren haben . Conradine
wird nun wenigstens Gvntrano nicht angehören ! "

Saint -Remy wollte eben etwas erwidern , als die Barrikade
von Möbeln , die bereits gänzlich von den Flammen ergriffen
war , mit großem Gekrach zusammenstürzte und einen glühenden
Haufen bildete , der die Belagerer von den Belagerten wie ein
Feuerstrom trennte .

Es wurde ein Pfeil in das Zimmer geschossen , der in ein
Gemälde eindrang , ihm folgten andere und andere , die die Em¬
pörer immer wirkungslos abschossen ; indeß Luigi aber mit seiner
Armbrust aus einen der Erbittertsten zielte , traf ihn ein neuer
Pfeil in die Brust und durchbohrte sie. Der Verwundete stieß
einen Schrei : aus und fiel iu eine Blutlache . Saint - Remy eilte
ihm zu Hilfe , wurde aber selbst vou eioem Pfeile , wenn auch un¬
erheblich , getroffen , ohne weiter darauf zu achten , kniete er neben
seinem Sohne nieder und hob seinen Kopf auf . Luigi blickte ihn
mit halbgcbrochenen Augen an und machte mit der Hand ein
Zeichen , als wolle er sagen : ich bin abgethan l Die Zuckungen
des Todeskampfes stellten sich auch wirklich ein und der Statt¬
halter hatte bald nur eine Leiche in seinen Arme » . Inzwischen
waren ihm selbst mehrere Wunden beigebracht , während er , der
Gefahr nicht achtend , bei seinem Sohne kniete. Als er sah , daß
er gestorben war , erhob er sich und stürzte sich voll Wuth und
Rachedurst aus die Belagerer , die bereits die Schwelle über¬
schritten hatten und . ungeachtet der glimmenden Möbel , in das
Zimuirr rindrange » . ,

Saint -Remy , der nun verfolgt wurde und aus
'
mehreren , wenn

auch nur leichten Wunden blutete , war nahe daran , umzusinken ,
als sich Plötzlich die geheime Thür öffnete , der er sich unwillkür -



In einem badischen Erbschaftsprozesse entwickelte die
Beweisaufnahme ein̂ peinliches Bild derOWnflufsung des
Erblassers und Testators , wovon die Folgt' gewesen ist,
daß drei sich widersprechende Testamente vorgefundenwur¬
den . Von rechlicher Bedeutung ist der Ausspruch des
Reichsgerichts, daß ein öffentliches Testament dann wieder
zur Geltung gelange , wenn der in einer Privaturkunde
erfolgte Widerruf des Testaments später in einer Privat¬
urkunde zurückgenommen worden ist.

8 . M- itchen , 15 . Sept . In der heutigen 3. Sitzung
der Generalversammlung zur europäischen Gradmessung,
welche mit Rücksicht auf den Ausflug nach Feldaffina von
^ ständiger Dauer war , wurde die Ergänzüngswahl

'
für

die permanente Kommission vorgeuomiuen . , Geschäftsord -
nungsgemäß hatten die Herren Fape -Paris , Bruhns-
Leipzig, v. Forsch .Petersburg und v . Oppolzer-Wien aus
der Kommission auszuscheiden ; sie wurden indessen mit je
23 von ,24 abgegebenen Stimmen wiedergewählt. Nach
Schluß der Sitzung konstituirte .sich die permanente Kom¬
mission , indem die seitherigen Präsidenten und Schrift¬
führer wieder, gewählt wurden , nämlich General Jbanez-
Madrid als Präsident , vr . v. Bauernfeiud-München als
Vicepräsident, Vr. Bruhns-Leipzig- und !) >' . Hirsch-Neu-
chLtel als Schriftführer . — Morgen findet Vor - und
Nachmittags Sitzung statt. — Di? Regierung von Mittel-
franken , Kammer des Innern , hat die Beschwerde des
Fabrikanten Dornbusch über die Auflösung zweier Ver¬
sammlungen der deutschen Volkspartei in Erlangen für
begründet anerkannt. Samstag findet wahrscheinlich eine
Versammlung der Volkspartei in Erlangen statt.

Oesterreichische Monarchie .
Wien, 15. Sept . Admiral Seymour wird heute oder

morgen Namens des vereinigten Geschwaders an den
Gouverneur von Dulcignv das Ultimatum richten , die
Stadt binnen drei Tagen an die Montenegriner auszu¬
liefern . Falls der Gouverneur der Aufforderung nicht
nachkommt , werden montenegrinische Truppen und die ver¬
einigte Flotte gegen Dulcignv Vorgehen.

Wien, 15. Sept . (Telegramm.) Meldung der „Polit.
Corresp." aus Konstantinopel: Dre Botschafter der Groß¬
mächte haben eine sogleich beim Beginn der diplomatischen
Aktion als Bedingung der gemeinsamen Flottendemonstra-
tivn vereinbarte und . ,krotoec>ls äs clssiutöressement" be¬
nannte Deklaration unterzeichnet , worin sie sich gegenseitig
verbindlich machen, in allen den Orient betreffenden Even¬
tualitäten kein Sonderinteresse zu verfolgen . Dieses Pro - .
tokoll wird der Pforte mitgetheilt.

Italic « .
Rom , 10. Sept . Heute Morgen ist König Humbert,

von seinem Bruder, dem Herzog von Aosta , dem Kriegs¬
minister Milon und seinen ! militärischen Hofstaate beglei¬
tet, in Florenz eingetroffen und von der Bevölkerung mit
Jubel ausgenommen worden. Am Sonntag wird der
König die große Revue über die für die großen Manöver
in Florenz konzentrirten Truppen halten, deren Gesammt-
zahl sich auf 24,OM Mann Infanterie mit 1160 Offizie¬
ren, auf 3500 Reiter und 72 Geschütze beläuft. Unter
allem Vorbehalte erwähnen wir eines in dem Mailänder
„ Secolo" zum Abdrucke gelangten Telegramms ans Flo¬
renz , wonach in der Arnostadt vor der Ankunft des
Königs vorsichtshalber am 9. Sept . 40 Socialisten in
Haft genommen worden seien.

Frankreich.
Paris , 15. Sept . Die Blätter fordern Waddington

auf, sich über die ihn betreffende Behauptung Varnbüler 's
auszusprechen . „Voltaire " will wissen, Waddington habe
Varnbüler einen Kartellträger zugesandt . -

> Paris , 15 . Sept . Das „Journal officiel" ver- I
öffentlicht die nachstehenden beiden Noten:

1. In Folge von Unterhandlungen, welche auf Befehl der Re¬
gierung »wischen den Kommandanten der französischen Nieder-

lich genähert hatte , und eine kräftige Hand ihn hinauszog , die
dann , Angesichts der Belagerer , den Ausgang wieder verschloß . !

_ _ (Fortsetzung folgt .) j

Kleine Zeitung.
* Karlsruhe , 16 . Sept . Die „ Frankfurter Presse " Nr . 686 !

vom >S . d . M . enthält folgendenArtikel über die hiesige Kapell¬
meister -Frage : „Das Leitmotiv der gegenwärtig in den musi - >
kalischen Kreisen unserer Residenz geführten Gespräche bildet die ^
Kapellmeister - Frage . Durch den Abgang des Herrn
Dessoff nach Frankfurt sind wir von einem schweren Verlust ^
bettoffen worden. Während seiner mehrjährigen Wirksamkeit in !
unserer Stadt hat sich Hr . D eff off als ein vorzüglicher Kapell¬
meister bewährt, und wird es bei der anerkannt geringen Auslese !
im vollen Sinne berufener erster Kapellmeister nicht leicht sein, 1
einen entsprechenden Ersatz zu finden . Die Fama weiß natürlich -
ein ganzes Register auf der Liste stehender , resp . für den ehren - !
vollen Posten eines ersten Kapellmeisters des Karlsruher Hof-
thcaters auserlesener Künstler zu nennen: Erdmannsdörfer , Frank, ^
Fuchs (Wien) ; Nikisch (Leipzig ) , Weißheimer, Steinbach und !
Andere. Nach einer Notiz der „Franks. Ztg . " wäre der bisherige !
Lester der städtischen Kapelle in Mainz , Hr . Emil Steinbach , ^
bereits definitiv hierher berufen. Diese Nachricht ist mindestens
verfrüht . Allerdings läßt sich nicht läugnen , daß mit Hrn . Stein -
bach (nebenbei bemerkt Badenser) eine vorzügliche Kraft für das
Theater und daS musikalische Leben unserer Stadt gewonnen
wäre . Der hiesige Posten verlangt einen Mann , der mit Energie
und Umsicht eine feine künstlerische Bildung besitzt . um all' den
Ansprüchen gerecht zu werden , die ein durch anerkannt vorzüg¬
liche Leistungen verwöhntes Theater - und Kvnzertpnblikum hier
stellen wird. Diese Eigenschaften scheinen unS in Hrn . Steinbach
vereinigt. Derselbe hat auf seinen bisherigen Posten an den Hof-
theatern z« Mannheim und Darmstadt » sowie in Hamburg und

ch l^ sungen in Oceanien « d den tahitffchen Häuptlingen nnge-
knLpft wurd.cn . hat der König Pvmare zu Gunst» Fraykeich-
gllei ») seinen -H^ chten und Gewußt - her,- ie - G^ lschiMmseKr
und ihre Pkpendenzien entsagt. Demgemäß sind diese Staaten,
die seit vierzig Jahr en nur unter unfern, Protektorate standen ,
französische Besitzungen geworden, gleichwie unsere übrigen Ko¬
lonien, >md Huben fortast nur nKH eine und dieselbe Flagge : die
französische . - -

II . Die Bewohner des südlichen Theils der Insel Hiva-Oa
(Dominique) , welcher zu der von Frankreich abhängigen Marke-
sas-Gruppe gehört, befanden sich seit geraumer Zeit im Zustande
der Insurrektion . Der . von einem Häuptling begangene Mord
eines Fremden war ungeahndet , und eine von dem Lamotta- Prquet
im vorigen - Jahre versuchte Demonstration erfolglos geblieben .
Im Juni landete nun der Coptteadmiral du Petit Thouars,
Oberbefehlshaber unserer Flottendipision im Stillen- Ocean , mit
der „ Viktorieusse "

, dem „Dayot" und dem „ Chasseur" in Hiva -Oa .Er führte eine schwache Abtheilung Marine-Infanterie und Artil¬
lerie , sowie eine Anzahl Freiwilliger aus Tarti und den Marke-
sas mit sich . Ein kühner Streifzug durch die Insel, der durch
die Manöver der unter seinen Befehlen stehenden Schiffe unter¬
stützt wurde, gestattete diesem Oberofstzier , ohne Blutvergießen
der aufständischen Stämme, welche die Waffen streckten, Herr zu
werden tlnd die vollständige Beschwichtigung des Archipels zu
erlangen.

Nach dem „Fran^ais" wäre von dem Eintritt des Hrn .
Floquet in das Kahinet die Rede.

Der „Patrie " zufolge würde der Erzbischof von Paris ,Kardinal Guibert , vor dem auf morgen oder übermorgen
anstehenden Ministerrathe bei dem Präsidenten der Repu¬
blik Audienz nehmen , um demselben vorzustellen , wie
schlimme Folgen es haben könnte, wenn die Regierung der
von den Kongregationen abgegebenen Deklaration keine
Beachtung schenken wollte.

Aus Ajaccio wird vom 14. Sept . telegraphirt :
Heute früh wurde der Generalrath unter dem Provisorischen

Vorsitz des Bonapartisten Gaudin , als ältesten Mitglieds eröff¬
net, während Nobili und Savelli als ihm im Alter folgend die
Sekretärsstellen bekleideten . 58 Gcncralräthe : 30 Republikaner
und 28 Konservative hatten sich eingefunden und die Senatoren
Pngliesi mid Galtoni , welche ausgerufen , aber nicht gewählt wor¬
den waren, wohnten ebenfalls der Sitzung bei . Die Bonaparti¬
sten Colonna d 'Jstria und Pitti Ferrandi , Professor an der
Rechtsfakultät zu Aix , verlangten die Ausschließung von Arene
und Frenchini, deren Wahl in unregelmäßiger Weise ausgerufen
worden wäre. Der Generalsekretär der Präfektur erklärte hierauf,
er würde sich entfernen, wenn der von Colonna verlesene Antrag
erörtert würde, da der Generalrath nicht die Gewalten seiner
Mitglieder zu prüfen hätte . Pompöe beantragt die Stellung der

z Borfrage , von welcher der Abg. Gavini behauptet , daß sie erst
! nach einer eingehenden Berathung erfolgen könnte . Dies bestrit -
! ten Ceccaldi , der unter dem Beifall der Linken und des Publi¬

kums auf das Reglement hinwics und, nachdem Gavini ihm ge¬
antwortet, auch der Abg. v . Choiseul. Der Präsident entschied
nun , daß über die Stellung der Vorfrage abgestimmt werden
sollte, und die Linke verlangte eine öffentliche Abstimmung. Die
Brüder Tiburzio und Antonio Morati, Letzterer ein von der Re¬
publik ernannter Rath am Gerichtshof und Mitglied der Linken,
stimmten unverhofft mit der Rechten und die Vorfrage wurde mit
30 gegen 28 Stimmen beseitigt . Der Generalsekretär der Prä¬
fektur that , wie er gesagt : er verließ, von dem Beifall der Lin¬
ken begleitet , den Saal , nachdem er nochmals protestirt hatte.
Bald nach ihm zog sich auch die Linke zurück , weil die Majori¬
tät sich geweigert hatte , ihr eine Pause zu bewilligen , und zu¬
gleich beauftragte sie den Abg. v . Choiseuil, der Regierung tele¬
graphisch ihren Protest zu übermitteln. Die Bonapartisten , die
nicht mehr beschlußfähig waren , zerstreuten sich ebenfalls. Als
die Mitglieder der Linken die Präfektur verließen, wurden sie
draußen mit dem Rufe : Es lebe die Republik ! begrüßt- Diese
stürmische Sitzung hat überall eine große Aufregung erzeugt.

Der „Voltaire " zeigt an, daß Hr . Waddington gestern
früh dem Hrn. v . Varnbüler telegraphisch eine Heraus¬
forderung geschickt hätte. Diese sonderbare und unwahr¬
scheinliche Meldung wird von keiner anderen Seite bestätigt .

jetzt in Mainz seine Fähigkeiten nach jeder Seite glänzend doku- ^
mentirt. So wird ihm insbesondere das Verdienst zugeschrieben , ,
die Konzerte in Mainz zu einer bisher dort nicht bekannten künst- ^
Krischen Vollendung gebracht zu haben. Wir würden es daher
mit großer Freude begrüßen, falls dieser Künstler für den. durch ^
Deffoff 's Abgang vakanten Posten gewonnen würde. Einer end - §
gütigen Entscheidung sieht man hier mit begreiflicher Spannung !
entgegen .

" !
8 München , 15 . Sept . Frau Mathilde Mailing er !

tritt nächsten Samstag als Rosl im „Verschwender " im Theater !
am Gärtnerplatz auf . Das ihr zufallende Honorar — die Hälfte !
der Bruttoeinnahme — wird die wohlthätige Künstlerin den hie¬
sige« Armen überweisen . !

— König Ludwig von Bayern hat angeordnet, daß die !
letzte Aufführung desOberammergauerPassivnSspie - !
les ein Privatissimum für ihn bilden soll . Die Passionsspiele
gehen in diesem Monat zu Ende, und so wird wahrscheinlich die !
Vorstellung am 26 . oder eine direkt dazu arrangirte Passionsvor- !
stcllung am 27 . allein für den König stattfinden. ^

— Paul Lind au ' s neues dreiaktiges Schauspiel , für das !
nun der Titel „Verschämte Arbeit" endgiltig bestimmt ist, kommt !
am Samstag , den 18 . d . M . , auf dem großherzoglichen Hoftheäter l
in Weimar zur ersten Aufführung . j

— Der brasilianische Wunderknabe, der Violinvirtuose Maurice ^
Dengremont , befindet , sich nun wieder in seiner Heimath
und wird dort in einer Weise gefeiert, die seine europäischen Er¬
folge noch übersteigt. Zu seinem ersten Konzert, welches am
1 - August im kaiserlichen Theater zu Rio de Janeiro stattfand,
erschien der Kaiser Dom Pedro mit glänzendem Gefolge » der
ganze Hof war zugegen und das eleganteste Publikum , das die
Eintrittskarten zum Theil mit fabelhasten Preisen bezahlt hatte,füllte das Haus bis auf den letzten Platz . Der junge Künstler I
ist seitdem der Gegenstand unausgesetzter Ovationen Seitens !
seiner Landsleute.

Äxoßbritarmie «.
-L London , 15. Sept . tTelegramm ^ . Meldung des „Reuter-
- fchenWurmins " nuMckWadt^ Wär Basutoführer Letha-

rodi hat am 13 . d . auf eine Aotheilung Kolonialtruppen,welche Mafeteng besetzt hält, einen erfolglosen Angriff ge¬
macht .

Nordamerika .
New-Pork, 15. Sept . (Telegramm.) Die Majorität der

für Senat und Kammer des .Staates Maine gewähren
Depuürten ist repuWanisch ; urMgchjtzMtcht die Wahldes republtkamschen Kandidaten in Kek MiMtzssenat zu
Washington gesichert.

Badische Chronik .
8* Pf » rz hei m , 15. Sept . Dir städtische Behörde hat be¬

hufs Errichtung eines eigenen Gaswerkes den /ersten - that-
sächlichen Schritt gethan , indem sie ein entsprechendes Areastkn
Osten der Stadt und in der Nähe des jetzigen Gaswerkes kW -
lich erwarb. — Unser „VerschönerungS - Verein ^ iHat
nun einen dritten Springbrunnen , und zwar in den AMgin
nächst des Bahnhofes errichtet - Derselbe ist in geschmackvoller
Weise ausgeführt und bildet eine weitere Zierde unserer Htadt .'/- Herr Bankdrrektor Aug . Kayscr von hier machte 4ym
ehrenden Andenken seines verstorbenen BaterS die änsrhnnche
Stiftung von 40,000 Mark mit der Bestimmung , daß . aps
dem Erträgniß derselben Unterstützungen an unbemittelte Kami¬
llen zur bessern Erziehung ihrer Kinder , sowie auch zur Ausbil¬
dung von jungen Leuten verabfolgt werden , welche sich der Gold -
schmisde -Kunst widmen .

^ Bruchsal , 15. Sept . Am 18. , iS . und 20. September
veranstaltet der hiesige Gartenbau - Verein in der einem solchen
Zweck leicht anzupaffenden neuen städtischen Turnhalle eine Aus¬
stellung von Gemüsen, Obst , Blumen , Gartengeräthschaften, so¬
wie Bienengeräthschaften und - Erzeugnissen, die dem Vernehmen
nach sehr beschickt wird und recht interessant za werden verbucht .
Mit der Ausstellung ist eine Verloosung von Ausstellungsgegen¬
ständen verbunden.

Aahresseft der Girstav -Adolf - Stiftung
in Karlsruhe .

Karlsruhe , 15 . September^Da der regnerische Abend nicht gestattete » die gesellige Ber¬
einigung im Stadtgarten , der festlich hätte beleuchtet , wykhen
sollen , abzuhalten , fv wurde dieselbe , zu welcher Seine Mög¬
liche Hoheit der Groß Herzog seine Anwesenheit huldvvtlst
zugesagt hatte , in den großen Saal der Festhalle verlegt , her
denn auch bald bis auf den letzten Platz gefüllt war .

Um 8 Uhr erschien Seine Königliche Hoheit , mit stürmischen
Hochrufen empfangen, und begab sich auf die Estrade, wo Höchst-
derselbe inmitten des Centralausschusses der Gustav -Adolf-Stff -
tung Platz zu nehmen geruhte. Präsident Prof . >>c . Fr ick e vpn
Leipzig dankte dem Großherzoge für die Huld und Gnade , hie
Höchstderselbe durch seine Gegenwart dem Gustav -Udolf-Vpyin
erweise, und in seine Schlußworte , das „Hoch -auf Seine König¬
liche Hoheit den Großherzyg", stimmte die ganze Festversamm¬
lung mit begeisterten Rufen ein .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog erhob sich , Km
auszusprechen , cs habe ihm große Freude bereitet , daß 'her
Gustav -Adolf-Berein dieses Jahr Karlsruhe zum Orte seiner
Tagung gewählt habe ; anerkennend die segensreichen eini .ss^ -
den Bestrebungen des Vereins , glaube er die Empfindungen
Aller am besten zu verstehen und ihnen in der ehrenvoWen
Weise zu erwidern, wenn er bitte , auf das Symbol der Eini¬
gung aller Deutschen , auf den Kaiser, ein Hoch auszubrinAn .
Seine Majestät der Kaiser, er lebe Hoch !

Brausender Widerhall folgte den Worten unseres allverehften
Landcsfürsten.

'
» /HsPräsident Itt . Fricke theilt hierauf mit , daß ei« Telegramm

an Seine Majestät den Kaiser abgesandt worden sei , welcheslaute : Z
Die Festtafel der 34 . Hauptversammlung des Gustav -

Adolf- Vercins hat soeben Ew . Majestäten,,zinserem allverehr-
ten und geliebten Kaiser und unserer Asterdurchlauchtigsten
Kaiserin , im Verein mit Ihren KöniglichenHoheiten dem
Großherzog und der Großher - ogi » , den hochge-
lirbten und hochgeehrten Fürsten dieses Landes , ihre innigsten
dankenden Segenswünsche in einmüthiger Begeisterung qus -
gesprochen . '

Karlsruhe , 16. Sept . 1880, Der Präsident der Versammlung :
Abends 5 Uhr . Fricke .

Hierauf habe nun Seine Majestät der Kaiser folgende Wd -
rriche Antwort gegeben :

Meine Gemahlin und Ich sprechen der Gustav -Adolf-Ner -
sammlung in Karlsruhe Unfern aufrichtigen Dank aus^ fur
die patriotischen Gesinnungen, die Ihr Telegramm Uns-so-
eben überbriugt. Unsere Wünsche begleiten die hohen - Be¬
strebungendes Vereins : möge die Vorsehung dieselben segnen !

Berlin. 16. Sept . 1880. Wilhelm . ^
Abends 5'/- Uhr. ^Das nach Verlesung der Depesche puf Seine Majestät ausge¬

brachte Hoch wurde mit rauschendem Jubfl begrüßt . ^
Seine Königliche Hoheit der Großherzog verließ erst nach

10' /r Uhr Hie Festversammlrmg.
Noch lange blieben die Festgäste vereinigt,

' bis die späte Sttsilde
zum Aufbruch mahnte.

s- Karlsruhe . 16. Sept . Zweite öffeutliche Versamm¬
lung in der Stadtkirche . — Die Versammlung tmrd mit-'Gc -
sang und Gebet eröffnet . Zunächst findet die Juhrrsr « hmmgdes Vereins ihre Erledigung , nachdem Fabrikant Kl ei^r

'üus
Weinheim Namens der Prüfungskommission den richtige « Befund
berichtet hatte.



Stadtpfarrer Zähringer aus Weinheim erstattet Bericht
über die badische Diaspora und schildert ihre Entwicklung und
heutige Lage. Während es nach dem Berichte über Baden bei'm
Gustav -Adolf-Feste -1865 erst 22 evangel. Gemeinschaften in
Baden » arm , hat sich die Zahl inzwischen auf 45 erhöht. Der
Verein hat namentlich Veranlassung , in jenen Bezirken Boden
zu gewinnen , welche einst Protestantisch waren , aber durch die
Ungunst der Verhältnisse dem evangel. Glauben verloren gingen.
Ein solches Beispiel ist eines der neuesten PflegekinderdcS Vereins,
Kenzingen, welches , einst ganz evangelisch , durch die härtesten Ver¬
folgungen dem Protestantismus wieder entrissen wördcu. Anfangs
waren es nur einige wenige Orte , welche der Hilfe des Vereins
bedurften ; damals glaubte man auch in dm Mitteln nicht so zu¬
rückhaltend sein zu müsse« , wie der erste Kirchrnbau zu Osfen-
burg 4864 beweist ; aber bald bildete sich eine Reibe einzelner
Diasporagemeisdeu und viele neue Gebiete haben sich in dm
letzten Jahren erschlossen. Die Ansprüche wuchs« ! in hohem Grad ,
doch auch die Mittel , u«d cs wird mit Freuden berichtet , daß
kein OA unberücksichtigt blieb oder aufgegeben werden mußte.
Die badische . evangel . Diaspora besitzt jetzt 9 Kirchen , lv Pfarr¬
häuser, 2 . BcMe und 2 Bethäuser , welche zugleich Pfarrhäuser
sind . Schon mehr als 400,00V M . hat der Gustav -Adolf-Ver-
ein für die badische Diaspora verwendet; in 400 Orten genießen
10,800 Protestanten die Segnungen des Vereins . Von Seiten
der Protestanten in den Diasporagemeinden selbst wird ebenfalls
außerordentlich viel geleistet , im Ganzen wurden von ihnen schon
178.000 M - aufgebracht; im Jahr 1879 allein beliefen sich die
Verwendungen auf 11,000 , und zur Zeit ,-sind 29 Geistliche in
der Diaspora thätig , 6 Gemeindepfarrer sind . 10 HiasporMelst -
liche ; die übrigen aushilfsweise. Die große Ausdehnung man¬
cher Pastorationsgrbiete , namentlich im Schwarzwald , legt eine
Vermehrung der Pastorationsstellcn nahe , und ist für die Zu¬
kunft in Aussicht genommen, wenn erst wieder mehr Kräfte sich
finden . Zunächst und in erster Reihe werden als die nach Lage
und Verhältnissen bedeutendsten Centralisationspunkte bezeichnet :
Waldshut , Waldkirch und Oberkirch , welche Orte jeder eine stabile
evangel. Seelenzahl von etwa 400 besitzen. Für die Versetzung
des Schwarzwsldes , welche bisher ungenügend und schwierig ,
thut die Bestellung eines Diasporageistlichen in Villingen und
in Neustadt Noth . Schließlich bespricht Redner noch die Mittel
und Wege , wie vom Gustav -Adolf-Bercin in Baden dies Alles
erreicht wurde , und bezeichnet als Hauptpunkte : 1) das freund¬
liche Zusammengehen der Kirchenbehörde mit dem Verein, 2) die
große Beliebtheit des Vereins im ganzen Lande. Von den 376
evangelischen Pfarreien Badens sind es im Ganzen nur 3, die sich
nicht anrGustav -Ädolf-Verein behelligten .

Mit dankbarer Anerkennung wurde noch berichtet , welch glän¬
zendes Beispiel unser Landesfürst gibt.

3) Die überwiegende Mehrzahl der kathol . Einwohner beweist
— mit wenigen Ausnahmen — eine durchwegs wohlwollende
Gesinnung gegen den Verein. Es wird über eine Reihe von
Fällen berichtet, daß auch von Katholiken bei dem Vorgehen des
Vereins Hilfe geleistet wurde, und Redner darf als eine aner¬
kannte Erfahrung aussprechen : das Wirken des Gustav -Adolf-
Vereins ist weit entfernt, Zank und Hader der Konfessionen zu
erzeugen , vielmehr wirkt er gerade einem ausschließlichen Kon-
fessionalismus entgegen.

4) Die Thätigkeit des Centralvereins und die gütige Beihilfe
der Schweizer-Vereine.

Prälat D oll gibt Kenntniß von einer Einladung des Badi¬
schen Fraüenvereins zum Besuche seiner Anstalten , der Luisen¬
schule, der Frauenarbeits -Schulen , der Krippe , Volksküche ui dgl . ,unter Geleitung von Mitgliedern des Vereins ; ferner von einer
Einladung Sein « : Königlichen Hoheit des Großherzogs für
die Lomilsmitglieder zur Tafel auf Heute Rachmittag 4Uhr .
Auf den Mittag ist eine Festfahrt nach Maxau und auf den
Atzend der Besuch deS Festkonzerts im Großh . Hoftheater für
die Therlnehmer vorgesehen ; ferner auf Freitag Morgens 9 Uhr
Festfahrt noch Baden-Baden .

Bon der Gesellschaft „ Eintracht " wurden ihre Säle zur ge¬
selligen Bereinigung auf heute Abend, nach dem Konzerte , zur
Verfügung gestellt.

Es wird « och die Einkunft einer Festgabe gemeldet, eines
Taufgefäßes , gestiftet von Hrn . Kaufmann Emil Winter dahier.

Das heute ausgegebene zweite Lerzeichuiß der Theilnehmcr
an der Hauptversammlung weist die Zahl 526 auf.

Es treten nun mehrere auswärtigst Vertreter auf , welche
Grüße und Danksagungen von Evangelischen im Auslande über¬
bringen, so

Pfarrer Seitz aus Antwerpen Namens der evang. Staats -
gemeinden in Belgien . Der jetzige Minister Fröre -Orban sei
nicht ungünstig gestimmt und habe neulich die Protest. Geistlichen
zum Nationalfest eingeladcn und sie hätten sich auch sämmtlich
gern cingefunden . Die Macht des Ultramontanismus dort sei
durch die neue Schulgesetzgebunggebrochen und es sei Hoffnung
fsir Ausbreitung des Evangeliums vorhanden.

Pastor Lang aus Ungarn bittet als Vertreter der Stadt
Szegcdin für die reformirte Gemeinde dort , welche 600 Seelen
zählt ; einen Bauplatz für Kirche und Schule besitze sie , aber an
den Mitteln zum Bau fehle es noch .

Pastor Schur aus Bülitz in Oesterr .-Schlesien berichtet » was
Namhaftes dort znm Umbau der Kirche , welche imi nächsten
Jahr zmn Jubiläum der Toleranz der Evangel . Kirche in
Oesterreich eingeweiht werden soll , geschehen ist.

Pfarrer De. Bvrchard ans Ummendorf empfiehlt die trans¬
atlantischen Evangelischen zur Berücksichtigung.

Prediger 1>r . Bvigd aus Königsberg ladet zur Einweihung
der Kirche zu Schönegg in Wcstprcußen ein.

Konsistorialrath König von Speirr fordert zu fortgesetzten
Beiträgen für den Bau der Retscher Kirche auf ; vom Bau¬
kapital »ä 800,OM Mark seien bis jetzt erst 216.000 aufgebracht.Der Rsttscher Verein zu Speier bringt noch in Erinnerung , wie
abgeschätzte, nicht mehr courante Münze « bei ihm für den Zweckdes Kirchrubaurs zu Speier ihre passende Verwendung finden.

Pfarrer Hübner auS Troppau in -Oesterr . Schlesien bittet
um Hilfe zur Herstellung einer evangel. Kirche , welche dieser
Landeshauptstadt trotz der beträchtlichen Zahl von Protestanten
noch fehle.

Superintendent SPiklmann zu Liid
'
owa,' Grafschaft Gkatz ,

spricht für seine Gemeinde.
Pfarrer Frisius aus Paris möchte die Thcilnahme für die

Deutschen in Paris erwecken , deren etwa 30,OM daselbst , wovon
V» bis V- Protestanten. Es herrsche viel Noch und Elend unter
den Deutschen dort, die Versuche der Proselytenmachern, nament¬
lich gegen Gouvernanten und Dienstboten seien maßlos . Dir
evangel. deutsche Schule zu Paris , welche 230 Kinder , fast alle
arm, zählt , wird ganz besonders der Thcilnahme des Vereins
empfohlen .

Pfarrer Encke von Arnoldsheim überbringr Gruß und Dank
aus Lyon .

Pastor Seide l aus Rumburg in Böhmen bittet um Unter¬
stützung für den Kirchenbau Bodenbach- Teschen .

Pfarrer Nowack aus Vöklabruck in Oberösterrcich, wo die
evangel . Kirche mit List von den Katholiken s. Z . weggenommen
worden , möchte Zuschuß zur Deckung der Kirchenbau- Schulden
und zum Pfarrhaus -Bau .

Pfarrer Krcal aus Bregenz bittet um thatkräftige Unterstützung
der Protestanten Vorarlbergs » insbesondere der evangel. Ge¬
meinde Feldkirch , wo nur einmal im Monat Gottesdienst von
Bregenz aus erfolge , und namentlich eine evangel. Schule dringen¬
des Bedürfuiß geworden .

Pastor Kuhn ans Zabrze in Oberschlesien schildert die dortige
große Noth . Die kleine Gemeinde werde von der Schuldenlast
(34,OM M . ) fast erdrückt.

Stadtpfarrer Hermes von Sigmaringen empfiehlt noch die
Hohcnzollern'

sche Diaspora inmitten eines starren katholischen
Gebietes.

Folgt der Bericht des Hofpredigers Rogge aus Potsdam
über die zur Liebesgabe vorgefchlagcnen Gemeinden . Zur Ver¬
fügung stehen 25,050 M ; die große Gabe beträgt somit 16,177
Mark , die zweite und dritte Gabe je 4436 Mark .

Vorgeschlagen sind drei Gemeinden: Agram in Kroatien .
Groß - Lassowitz in Preuß . Schlesien und Warpuhnen
in Ostpreußen.

Warpuhnen in Masuren bedarf dringend des Baues einer
Kirche , damit dort der Protestantismus in der systematisch be¬
triebenen Propaganda der katholischen Kirche nicht verloren gehe .

Groß - Lassowitz an der schlesischen Grenze hat unter
schwerer Schuldenlast vom Kirchenbau zu leiden , die Gemeinde
sei außer Stand , Erhebliches zu thnn.

Agram bedarf dringend einer Kirche : ein schöner Bauplatz
wurde von der Stadt schonzur Verfügung gestellt, unter der Be¬
dingung, daß binnen drei Jahren gebaut und das Baukapital nach¬
gewiesen werde . Agram als erster Grenzposten deutschen Wesens
und deutscher Kultur könnte Mittelpunkt und Kern für die Bil¬
dung evangelischen Lebens für Kroatien , Slavonien und Militär -
grcnze , ein Vorposten der evangelischen Kirche werden.

Bei der Abstimmung fallen 81 Stimmen auf Agram , 13 auf
Warpuhnen und 27 auf Groß-Lassowitz. Für Agram stimmten
auch der badische Hauptverein und der Eentralvorstand ; Agram
erhält somit die große Gabe von 16,177 Mark .

Den Dank der evangelischen Gemeinde Agram sprechen sofort
Hr . Gras Schlippenbach , Ehrenvorstand des Gustav -Adolf-
Bereins Agram , aus und der Geistliche der Gemeinde Agram ,
Hr - Dianiska .

lieber die Anträge des Brandenburgischen, des Lippe'schen und
des Wurttembx.rgischen Hauptvereins bezüglich der bekannten Er¬
klärung der Tiroler Bischöfe beschließt die Versammlung , dem
gemäßigteren württembergischen Antrag sich zuneigend, auf Grund
vorhergegangener Berathung der Vertreter Folgendes :

„ Angesichts der Erklärung der Tiroler Landesbischöfe - gegen
die Bildung evangelischer Gemeinden in Tirol gibt der Gesammt -
vorstand der .evangelischen Gustav- Adolf-Stiftung der zuversicht¬
lichen Hoffnung' Ausdruck, daß die Glaubensgenossen in Tirol
durch festen Zusammenschluß und . treues Festhalten an der evan¬
gelischen Gemeinschaft sich in Wort und Wandel unseres evan¬
gelischen Glaubens stets würdig erweisen werden , und versichert

i Vcrmi -chtr Nachrichten .
^

— (D a m p f ? a l cs ch e ) Der Oberbürgermeister v . Forcken '
! Heck , in Begleitung des Stadt -Bauraths Blankenstein , der Stadt ,
, räthe Stadthagen , Hübner, Kuntz und des Polizeikommissärs für
! öffentliches Fuhrwesen , Hauptmann v . Albert , unternahm am
! Samstag Nachmittag von seiner Wohnung in der Voßstraßr in
! Berlin ans eine Pr s b efah rt mit der D a mp fk al cs ch e .
, Die Tour von der Boßstraßc über die Wilhclmstraße nach dem

Brandenburger Thor , durch die Roonstraßeüber die Unterbaums¬
brücke nach der Hinderfinstraße, durch die Siegesallee , die Char -

. lvttenburger Chaussee den Kanal entlang beim Zoologischen Gar -
! ten vorbei . Lurch das Lützowcr Ufer über die Potsdamerbrücke,! durch die Potsdamer - und Köuiggrätzerstraßc . durch das Bran -
! denburger Thor über die Wilhclmstraße nach der Voßstraße zu-
^ rück dauerte 40 Minuten Auf A8phaltpfl« s>^ „nt> Ehanff een
: erreicht die DampMeschr die, ..Mchwmdigkeip Äner Eisenbahn! und der betreffende Ingenieur versichert- , daß sie auf glatteml Pflaster 30 Km m einer Stunde zmückltgen könnte . Die Herren! sprachen sich höchst befriedigt über die Fahrt und das Gefährt
j auS . (Trib .)

! Nachschrift .
! Berlin , 16. Sept. (Trkeztamm.) Die Sitzung des
! Kuratoriums der Reichsbank am 17 . d . ist lediglich durch
> die Bestimmung des 8 25 des Bankgesetzes veranlaßt.
! wonach das Kuratorium sich vierteljährlich einmal Mt-
j sammelt . Gerüchte , welche dieser Sitzung eine erhöhtei Bedeutung beilegen, entbehren jeder Begründung .
! Wien , 15 . Sept . (Telegramm.) Gegenüber Herr theil-

weise abfälligen Journalkritiken der diesjährigen Schluß¬manöver in Galizien ist die „Polit. Korresp.
" zu der

Erklärung ermächtigt, daß jene Kritiken auf völliger Un-
kenntniß der Thatsachen beruhen ; die Oberleitung habe
sich vielmehr zu dem Ausspruche veranlaßt gesehen, daß ,wie das Corps überhaupt, so auch die beiden Kavallerie¬
divisionen und deren Führer den ihnen gestellten Auf¬
gaben ganz entsprachen .

Rom , 14 . Sept . , Abends. (Telegramm.) Der Finanz¬
minister hat dem Kammerpräsidium das Budget für 1881
übersendet ; dasselbe beziffert die ordentlichen Einnahmenauf 1210 Millionen , die ordentlichen Ausgaben auf 1118Millionen, den Ueberschuß auf 92 Millionen ; die außer¬
ordentlichen Einnahmen 8 Millionen , die außerordentlichenAusgaben 65 Millionen , macht hier ein Defizit von 57Millionen, zusammen jedoch einen Ueberschuß von 35Millionen, welcher sich indcß mit Rücksicht auf weitere
Ausgaben und Schuldentilgung auf 7 Millionen reduzirt .Für neue Eisenbahnen sind . 81 Millionen eingestellt und
ein eben so großer Betrag in das Aktivum als Ertrag der
zu diesem Zwecke zu beschaffenden Rente.

London , 16 . Sept . (Telegramm.) Die „Times " meldetaus Konstantinopel vom 14 . d . : Das . türkische Kabinet
demissionirte , weil der Sultan auf Said 's Rath daraufbestand, keine Konzessionen zu machen und in einer schar¬fen Zirkularnote gegen die Flottenkundgebung zu protesti-ren . Es ist Ursache vorhanden, zu glauben, die Zirkular¬note werde schließlich viel versöhnlichere Form annehmen .

Kopenhagen , 16 . Sept . (Telegramm.) Der Flußdampfer
. .Braunschweig " ist auf der Fahrt von Bremen nach Stet¬tin rn der Nordsee gesunken ; 1 Mann ertrank , 12 wurden
gerettet ; dieselben wurden in Skagen gelandet und trafenheute in Frederikshsven ein.

Ragusa . 15 . Sept . (Teligramin .) ' Die Albanesen leisten
energischen Widerstand gegen die Abtretung von Dulrigno,wohin sie in großen Schaaren eilen , und sollen .beschlossenhaben, Riza Pascha zu tödten . Letzterer steht mit 1500Mann regulärer Truppen , die nichts ausrichten können,bei Katerrol. Die Albanesen richteten eine neue Drohnotean die Pforte.

dieselben auch für ihren ferneren Bestand der Unterstützung des
Gustav -Adolf-Bereins , soweit sie von ihm geleistet werden kann. "

Durch Konsistorialrath Natorp in Düsseldorf wird auf den
Stahlstich nach Lessing „ Luther verbrennt die Bannbulle " auf¬
merksam gemacht ; das Exemplar dieses vortrefflichen Werkes
kostet 12 M -, wovon 9 M . dem Gustav -Adolf-Verein zukommen ,da letzterem die Platte von Freunden des Vereins geschenkt
worden . Die Verbreitung dieses Stahlstichs zum Besten des
Vereins dürste sich namentlich für die Frauenvereine empfehlen.

Einladung zur Abhglstjng des nächstjährigen Jahresfestes ist
eingegäügen von den Städten D ortmun d durch Pastor Brock¬
haus dgselbst und Osnabrück durch Pastor Bartels . Die
Versammlung bestimmt mit großer Majorität die Stadt Dort¬
mund als Ort der nächsten Hauptversammlung.

Der Vorsitzende spricht noch den Dank aus gegen Seine König¬
liche Hoheit den Großherzog , gegen die politischen und
kirchlichen Behörden , die Stadt und ihre Vertreter , das Fest-
komitö und Alle , die für das Fest so thätig und erfolgreich mit-
wirkten . Mit Gebet uild Gesang schloß die Versammlung nach3 Uhr Mittags .

Ueber die Festgaben hat der Eentralvorstand also verfügt :
Nr . 1 . Das Geschenk Ihrer Königlichen Hoheit der Großhcr -

zogin wird der ältesten Gustav-Adols-Gemeinde. Fleissrnffn Böh¬
men , zugetheill , Nr . 2. Geschenk von Näffau-Dietz an S -egedin
in Ungarn , Nr . 3. (Karlsruhe) nach Alteneffen in Rheinprcußen ,Nr . 4. (Bretten) nach Kenzingen in Baden , Nr . 5. (Freiburg )
nach Trebesing in Körnchen , Nr . 6. (EbO .gch ) nach Rumburg
in Böhmen , Nr . 8. (Mosbach) nach Dicdesheim in der Pfalz ,Nr . 9. (Müllheim) nach Belnja in Ungarn . Nr . 10. (Frauen -
vrreia Heidelberg ) nach Gtatz in Schlesien . Nr . 11 (Pforzheim )
nach Rüdesheim, Nr . 12. (Sinsheim ) nach Hohenstein in Nassau,
Nr . 13. (Heidelberger Studentcnverein) nach Folkenet in West-
Preußen , Nr . 14 . (Nürnberg) nach Rothschlciß in Ostpreußen ,
Nr . 15. (Karlsruher Mädchenschule ) nach Vöklabruck in Ober¬
österreich, Nr . 16 . (Durlach) nach Bischofsburg in Ostpreußen ,
Nr . 17 . (Auenheim ) nach Langcnbrücken in Baden , Nr . 18.
(Düsseldorf ) nach Zauchtel in Mähren , Nr - 19 . (Karlsruhe , C.
Winter) nach Schvneck in Westpreußen .

Frankfurter telegraphische Kursberichte
vom 16 . September 1880.

I Bahnaktie «.
Elisabeth -Bahn

^ Franz-Josefs -Bahn

Staatspapiere .
4°/«DeutscheReichsanleihe
4°/, Preuß . Consols
4°/„ Baden in Gulden
4°/« „ in Mark
4°/« Bayern
40/a Oesterr . Goldrente
4 )/- °/°
4 -/5 o/Ö

IM
99 ' /»
99-/7
99- ,
ss ' /«

- . 75' /»Silbcrrente 62 '/«
" '

NL . i.Lf
' " "

«2,, -
6"/o Ungar . Goldrente 93' /«5°/° Ruff. Lblig .sv . 1877 92°/,50/, „ Otientanleihe

11/ 8m . 59/ ,
6"/, Amerikaner v . 1881 102.50
5°/, „ (EonsolS ) 101-/,Banken.
Deutsche Reichsbank 147'/,ÄaSler Bankverein 142.25
Oesterr . Kreditaktien 246 V,
Darmstädter Bank 149 '/,
Deutsche Effekten- u. W -

Bank — 133 '/-
Deutschr HarHilsgesellsch.121.75
Diseouto Eommandil 178.50
Meininger Hank 96°/«Schaffhäus. Bankverein 95°/«

Berlin.
Oesterr. Kreditaktien

„ Staatsbahn
Lombarden
DrSconlo-Commandit
Reichsbank
Laurahütte
Rechte Oder- Uferbahn

Tendenz : fest .

164 -/,
145 .37
242. 75

71 °/«
153.75
244-/,

, alizier
Lombarden
Nordwcstbahn
Staatsbahn

Prioritäten.
Nordwestbahn ttir. L. g5°tt
Gotcharobahn , l .- tll .Ser . 92 ' /,6°/o Oesterr. Südbahu 94°/«3°L „ . 53-/«5°/,Oest.Frz.-Staatsbahn103 .06
3°/-> „ . „ 75.91
Loose , Wechsel nud

Sorte».
5°/« Oesterr. Loose v . 1860 123
Ungarloose 214-/,Wechsel auf Amsterdam 168 .20

! „ , London 20.42
! „ „ Paris 80.S0

Wim 171. 80

45- .—
491 -
142.50
178.79

126M
146.50

>Napoleonsd'or
! Tendenz : fest.
j Wien.
>Kredilaktien
Lombarden

>Änglobank
Napoleonsd'or

Tendenz : —

16.11—15

287.80

124 .20
9.40

Verantwortlicher Redakteur : Heinrich G 0 ll in Karlsruhe. -
Grotzherzogl. Hofcheater.

Freitag , 17 . Sept. 97 . Abonnemenlsvorstellung. Viel
Lärmen um ni«Hr, Lustspiel in 5 Akten, von Shakespeare ,nach der Uebersetzung des Grasen .von Bandissin, für die
Darstellungeingerichtet vonCd . Devrient. Anfang V»? Uhr.



Danksagung.
A .292 . Karlsruhe . Für die

vielen Beweise von Theilnahme , die
uns bei dem Hinscheiden unserer
theuren Mutter zu Theil wurden ,
sagen hiermit ihren i mgsten Dank ,

Karlsruhe , den 16 . Scpt . 1880 ,
Philipp Fuchs , Bez. - Thier

arzt Mannheim
Hermann Fuchs , Bez -Bahn

ingenieur Lauda ,
Friedrich Fuchs , Bez . -Thier

arzt Heidelberg ,
Marie Meeß , geb. Fuchs .

Anerbieten.
N -258 . 1 . Ei « Kind , Knabe oder

Mädchen » aus guter Familie , auch
Waise , nicht unter 4 Jahren , findet
bei einer gebildeten, kleinen Beamteu -
familie elterliche Aufnahme gegen mä¬
ßiges Honorar ; auch würde ein allein¬
stehendes Frauenzimmer Aufnahme da¬
selbst finden . Näheres in der Expedi¬
tion dieses Blattes .
KLpslllL , N -260 . 1 . Eine israe -
INcsUIP . Ntlsche Köchi« wird
auf 's Ziel gegen hohenjLohngesuchtdurch
die Verwaltung des israel. Kranken - und
Psrimdnrrhausrs in Mannheim . (16l/ir >)

Gesucht
eine Dame gesetzten Alters nach Aus¬
wärts , welche einen Hausstand selb¬
ständig zu führen vermag und der beste
Empfehlungen zur Seite stehen . Offerte
and Si an

( 163/IX. ) . Y .259 . 1.
B -263 . 1 . Ein im

Dienste der Justiz be¬
reits zwei Jahre beschäftigter Rechts¬
praktikant wünscht bei emem Rechts¬
anwalt sogleich einzutreten . Etwaige
Nachfragen sind bei der Expedition
dieses Blattes schriftlich eiuzureichen .

Gärtnerstelle- Gesuch.
B .247 . 2 . Ein mit den besten Zeug¬

nissen versehener Gärtner , militärfrei ,
sucht Stelle , wo möglich bei einer Herr¬
schaft ; er würde sich auch den häus¬
lichen Arbeiten willig unterziehen.

Auskunft crtheilt die Annonccn- Ex-
pedition von G . L. Daube Lk Cie .
m Offenburg ._ Man .- Nr . 52.-

^) . 188. 2 . Karlsruhe .

khrttngsgesrrch.,
Wir suchen zum baldigen Ein¬

tritt einen gesitteten jungen Mann
als Lehrling.

F . Mayer Lf Cie .

!.144 . 3. o s .

Zu verkaufen
ist eine Parthie runder , weißer und
grauer Marmortischplatten .

Oos . Marmorwaarrufabrik. Oos .
_ _ Ed . Schir .

Raisins - Trauben
1» Qualität 5 Kilos franko Frcs . 6. —
bei Nl» v«

N-261 . ( V3108L .) (Schweiz)

Großherzoaliche Lnuftgewerbe-Zchule.
Der Unterricht für 1880/81 beginnt Monntag den 18. Oktober d . I .
Die erste Abtheilung umfaßt einen hreijäbr . Kurs für ständige Schüler .
Die zweite bietet Lehrlingen und Gewerbsgehilfen Gelegenheit ,

sich in Abendstunden im Zeichnen und Modelliren weiter auszubilden . '
Die dritte soll solchen Schülern und Gewerbsgehilfen , welche die Kennt¬

nisse und Fertigkeiten, wie sie in der ersten Abtheilnng erworben werden, besitzen ,
Gelegenheit bieten, sich an Entwürfen für die Praxis in graphischen u . plastischen
Aufgaben im Atelierunterricht zu üben.

Eine weitere Ablheilung ist zur Ausbildung von Zeichenlehrern
bestimmt.

Anmeldungen für die erste und dritte Abtheilung , sowie für den Zeichen¬
lehrer-Kurs sind bis längstens 9. Oktober unter Angabe , der yähern Verhält¬
nisse der Schüler an die Direktion einzureichen. Das Schulgeld -beträgt für
das Winterhalbjahr in der ersten Abtheilung 20 Mk . , in der zweiten 10, in der
dritten 20 Mk . ; für Theilnahme an dem Zeichenlehrer-Kurs 25 Mk . und ist im
Voraus zu entrichten. Gesuche um Stipendien , sowie Schulgeld -
Befreiung sind unter Beilage von bürgermeisteramtlich beglaubigten Ver -
mögenszeugniffen , Schulzeugnissen und Zeichnungen bis spätestens 9 . Oktober
an die Direction einzureichen.

Die Aufnahmskarten werden gegen Erlegung des Schulgeldes Montag
den 18.

''Oktober , Abends 7 Uhr , im obern Saale dek Landes - Gewerbehalle
ausgestellt , bei welcher Gelegenheit auch Diejenigen , welche in die zweite Ab¬
theilung eintreten wollen , sich anzumelden haben . Nähere Auskunft auf Anfrage
durch die Direktion .

Karlsruhe , den 11. September 1880 . U -285 . 1.
Die Direktion :

Kachel .
N -286 . Hamburg und Karlsruhe .

Lebensversicherungs -Gesellschaft -er Vereinigten Staaten
in New-Aork.

Geschästsstand ult .m > 1879 : 48,048 Policen über . .
Totalfouds am 1 . Januar 1880 .

wovon Gewinn -Reserve .
Neues Geschäft in 1879 : 7483 Police» über . . . .
Depot bei der Vrreiusbank in Hamburg . .

681,902,403 .—
„ 156,940,735.—
„ 31,564,712 -
„ 111,310,672.-
„ 420,000 .- -

Jagd -Anzug.
Ein neuei> eleganter , englischer Reit -

Jagd - Anzug ist zu vertauschen, gegen
Gemälde oder Kunstsachen , event . zu
verkaufen. Näheres in der Expedition
dieses Blattes . Y .284 . 1.

Bürgerliche Rechtspflege.
Oeffentliche Zustellung .

Y .264. 1. Nr . 7104 . Bühl . Der
Handelsmann Jsak Wcrtheimer von
Bühl klagt gegen den ledigen Land-
wirth Gregor Rapp von Kappelwindeck,
z . Zt . in Amerika an unbekannten Or¬
ten abwesend , aus Hauskauf vom 22.
Juni 1878 , mit dem Anträge auf Zah¬
lung des Zinses aus der Restkaufsumme
von 2535 M . für die Zeit vom 7 . De¬
zember 1878/79 mit 126 M . 25 Pf . und
des Zinsrestes pro 4 . November 1878
bis 7 . Dezember 1878 mit 13 M . 54 Pf . ,
und ladet den Beklagten zur münd¬
lichen Verhandlung des Rechtsstreits
vor das Großh . Amtsgericht zu Bühl
auf

Dienstag , 2 . November 1880,
Vormittags 8 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht.

Bühl , den 15 . September 1880.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts .

S ^ mitt . ^ !

Bekanntmachung .
N -2S1. Karlsruhe . In dem Auf - !

gebotsverfahren des Kaufmanns Sa¬
muel Lehmann von Offenbura über!
den Verlust des bad . 35 -fl . -Looses
Serie 3936 Nr . 196,757 wurde durch
Beschluß Großh . Amtsgerichts vom
Heutigen , der Termin vom 1 . Mar
1881 auf

Montag den 16 . Mac 1881 ,
Vormittags 8 Uhr ,

verlegt .
Karlsruhe , den 15 . September 1880.

Groß », bad. Amtsgericht .
Herichtsschreiberei.

Frank .

gez
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W .658 . 31 . 2l7 1880 .

Unter äem krotectorut 8r. Lgl . Hokeit äes OrosssierroZs
b'rieärick von Lullen .

AM- KkMnsi bis Okiodöf l680.
Litttritt Mk L —

kadipreis-lümlWigunx bei äer ö<uü8e>ieo , liAIrisckvn , IleWisebea u . Zlaio -kieeliar -öado.
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und Liste frei — rurvi — Lu
k . AeuLsr .

Niederl age bei Fr . Ma is» , Karlsr .«Oe. P . 591 . 61
sind

'
437

'
M .

^7 Pf /
^
ver^ügbärT^

^ äch
dem aufgelegten Schlußverzeichmß sind
dabei 181 M . 6 Pf . bevorrechtigte und
3926 M - 97 Pf . nicht bevorrechtigte
Forderungen zu berücksichtigen .

Karlsruhe , 16. September 1880 .
W . Merke je . . Verwalter .

Konkursverfahren.
Y .290 . Karlsruhe .^ . In dem

Konkurse der Wcivwaarenhändlerin
Marie Müller in Karlsruhe soll mit
Genehmigung des Großh . Amtsgerichts
die Schlußvertheilung erfolgen . Dazu

Wir beehren uns hiermit zur Kenntniß zu bringen , daß wir unsere
GeueratAgentur für das Großherzogthum Baden und die Bayrische
Pfalz

Herrn Eduard Sievert in Karlsruhe
übertrage» haben . '

Hamburg, im September 1880 .
Die Direktion für Deutschland und den Norden Europas

Gustav G . Pohl .
Indem ich auf obige Anzeige der Direktion der , 1 ^ Lebeus -

Bersicherungs -Gesellschaft höflichst Bezug nehme , halte ich mich zur Entgegen¬
nahme von Anträgen zur Versicherung bei dieser Gesellschaft bestens empfohlen
und bin ich zu jeder Auskunft über dieselbe gerne bereit.

Karlsruhe, im September 1880 . Hochachtungsvoll
Ed . Sievert ,

Bureau : Amalirnstraße Nr . 85.

Orex «» L tiilitol 'liiit kililrvLil
l . MrtLM koiuk .

Wir bringen hiermit zur Kenntniß , daß in Folge der verringerten
Erträgnisse der Bahn während des verflossenen Vetriebssemesters und
in Hinsicht auf die schwebenden Reorganisationsverhandlungen eine
Dividende für obige Bonds am 1 . Oktober l . I . nicht vertheilt
werden kann . Der an diesem Tage fällige Coupon der Certificate
ist somit werthlos . (Manuskript 2860 .) A .263 .

Frankfurt a. M ., 15 . September 1880.
Omni .'6 rum dukulre der kesitrer 7 pOt Olkgon L

Ortliloi-nin st . K . I. Ilkvi-
tAiiLUv sto» <j >

Der Schriftführer : Der Vorsitzende :
Vr MSliiKÄNUi » gez IS UL « d « n « n »8er .

Soukursverfahre».
N .2S1 . Nr . 24 .503 . Karlsruhe .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen der Weißwaarenhändlerin
Marie Müller in Karlsruhe ist zur
Abnahme der Schlußrechnung des Ver¬
walters und zur Erhebung von Ein
Wendungen gegen das Schlußverzeich -
niß der bei der Vertheiluna zu berück¬
sichtigenden Forderungen Schlußtermin
auf
Dienstag den 12 . Oktober 1880 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
bestimmt.

Karlsruhe , den 13 . September 1880.
Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts .
I . V . :

C . Eisenträger .
Erbeiuwkisnuge».

Y .229 . Nr . 7427 . Oberkirch . Durch
Erkenntniß des Gerichts vom Heutigen
wurde Taglöhner Andreas Graf Ww .
Anastasia , geb. Huber Don Zusenhofen,
in den Besitz u . die Gewähr des Nach¬
lasses ihres t Ehemannes hiermit ein¬
gewiesen.

Oberkirch, den 11. September 1880.
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber:
Schneider .

Zwangsverstetgerungeu.
Y .249 . Zell i. W .

Steigerrmgs-
L7 Ankündigung.

In Folge richterlicher Ver¬
fügung werden am
Samstag dem 2. Okt ob er d . I . ,

Nachmittags 3 Uhr ,
im Rathhause zu Mambach folgende
der Alois Thoma Ehefrau , Edwma ,
geborne Walleser von Mambach , zu¬
gehörigen Liegenschaften in der Gemar¬
kung Mambach öffentlich zu Eigenthum
versteigert und wird der Zuschlag er-
theilt, wenn der Schätzungspreis oder
mehr erreicht wird.

Liegenschaften .
1 .

Ein Wohnhaus mit Scheuer
und Stallung unter einem Dach ,
» eben Johann Seger und Fri¬
dolin Thoma , taxirt . . . . 4000

2.
13,50 a Kraut - und Gras¬

garten, vornen am Haus , taxirt 1300
3.

O,45 a Krautgarten im inner»
Brühl , taxirt . 55

4.
0,72 a Grasgarten im inner«

Brühl , taxirt . 100
5.

0,27 » Platz , worauf die Loh -
, stampfe sich befand, nebst Waffer -
gerechtigkeit , taxirt . 130

Summa 5585
Fünftausend fünfhundert achtzig fünf

Mark .
Die Steigerungsbedingungen können

bis zum Steigeruuastage bei dem Un¬
terzeichnetenin Abschrift erhoben werden-

Zell im Wiesenthal , 28 . August 1880.
Der Bollstrcckungsbeamte :

M . Dietrich ,
l Notar .
! , A .257 . Schlierigen .

Ankündigung.
In Folge richterlicher

Verfügung werden die dem
Schuster Berlin Lang

von Bellingen gehörigen , nachstehend
verzeichncten Liegenschaften am

Dienstag , 12 . Oktober d . Js . ,
Vormittags */r9 Uhr ,

im Rathhause zu Bellingen einer
öffentlichen Versteigerung ausgesetzt und
als Eigenthum endgiltig zugeschlasien,
wenn der Schätzungsprris erreicht wird.

Gemarkung Vellingen .
1 . 5 Ruth . Reben im Dohl zu 70
2 . 50Rth . Reben imSchwelm -

ling zu . 500
3 . 22 Rth . Reben im Ricken zu
4. 1 Viertel Acker im Kregg -

acker zu .
5 . 8 Ruthen Geländ hinterm

Hof zu .
6 . 11 Rth . Geländ rm Regen¬

wald zu . . . . . . . .
7 . 60 Ruthen Rebm in der

Rütscheten zu .
8 . 113 Ruthen Acker auf den

Fastnachtsstützen zu . . . .
. 9 . 30 Ruthen Reben hinter
Honrich zu .

« 10. 22 Rüchen Reben im Holl¬
berg zu .

j 11. 28 Ruthen Geländ im
Galgcnloch zu .

/ 12. 19 Rt » . Reben im Dohl zu
13. 15 Rth . Reben im Bächle
14. 26Rth . RebenmiSchwelm -

ling zu .
15. 20 Rth . Reben im Gras¬

garten zu .
16 . Ein im Unterdorfe in Vel¬

lingen gelegenes Wohnhaus ,
Nr . 109 , mit Schmerle u. Stall ,
neben Franz Höserlin , Josef
Wehrlr und I . A . Lang, zu .

IM

50

40

40

250

40

80

300

SO
200
IM

200

250

1200
Summa 3610

Hievon erhalten die Gläubiger der
Gantmasse des Wich . Friedr . Höserlin
von Vellingen mit der Aufforderung
Nachricht, ihre Forderungen bis zum
Versteigerungstermine hirhrr anzumel¬
den , damit ne bei Verweisung des Er¬
löses berücksichtigt werden können , wo¬
bei dieselben auf die Bestimmungen des
K 79 d . bad . E .Ges. zu den R I Ges.

aufmerksam gemacht werden.
Schlierigen , den 11 . Septbr . 1880.

Großh . Notar :
Kaiser .

Strafrechtspflege .
Ladungen.

Y .274 . 1. Nr . 12.103. Konstanz .
Johannes Boßeler vonOberbaldiugen

— letzter deutscher Aufenthaltsort :
Trossingell — geb . am 10. Januar
1857 , und

Konrad Zimmermann vonDöggingen
— letzter deutscher Aufenthaltsort :
Döggmgen — geb. am 14 . Novbr .
1857 ,

welche des nach 8 140 Z . 1 St . G .B .
strafbaren Vergehens der Verletzung
der Wehrpflicht angeklagt sind, werden
zur Hauptvcrhandluug auf

Freitag , 5 . November 1880,
Vorm . 8 Uhr ,

vor die Strafkammer des Großherzogl .
Landgerichts Hierselbst geladen . Im
Falle ihres Ausbleibens wird zur
Hauptverhandlung geschritten und wer¬
den die Angeklagten auf Grund der
»ach 8 472 Abs . 2 St .P .O . von dem
Großh . Bezirksamte Donaueschingen
über die der Anklage zu Grunde liegen¬
den Thatsacheu ausgestellten Erklärun¬
gen verurtheilt werden.

Konstanz , den 11 . September 1880.
Der Großh . Staatsanwalt :

v . « rafft .
Urtheilsverkimdmtgru.

N -267 . Section lUb . J . - Nr . 112.
Karlsruhe . Durch kriegsgericht¬
liches Erkenntniß vom 7 ./11 . d . M . ist

1 . der am 31 . Januar 1858 zu Heins -
Heim im Amte Mosbach geborene
Grenadier Karl Gick des 1 . Bad .
Leib - GrcnadierRegimentsNr . 109,
Mid

2 . der am 24 . April 1859 zu Chäteau -
Salins in Lothringen geborene
Dragoner Louis Sigward des
1 . Bad . Leib -Dragoner - Regimmts
Nr . 20

io ooiituwaeiam für fahnenflüchtig er¬
klärt und Jeder derselben in eine Geld¬
buße von 160 Mark verurtheilt worden.

Karlsruhe , den 14. September 1880.
Königliches Gericht der 28. Division .
Bern ». Bekanntmachungen .

N -246 . 1 . Nr . 4501 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

.Die Maurer - u. Steinhauerarbeite «
zur Herstellung einer Drehscheibe auf
dem Bahnhof in Oos , veranschlagt
zu . 2029 M . 78 Pf . .
werden höherer Anordnung gemäß im
Wege schriftlicher Angebote in Akkord
gegeben .

Die zur Uebernahme gedachter Ar¬
beiten lusttragendcn Meister werden
hiermit eingeladen , ihre dcßfallfige«
Angebote spätestens bis '

Samstag den LS. d. Mts . .Borm. 10 Uhr ,
schriftlich , versiegelt und mit entspre¬
chender Aufschrift versehen auf diessei¬
tigem Geschäftszimmer eiuzureichen,
woselbst inzwischen der bezügliche Plan
und Voranschlag , sowie die Uebernahms -
bedingungen zur Einsicht aufliegen .

Karlsruhe , den 15. September 1880.
Der Großh . Bczirks - Bahningenieur .

^
U . 282 . Nr . 2409 . Emmen -

Bergebung von Bau¬
arbeiten.

Zur Herstellung der Zufahrtsstraße
zur Station Waldkirck sollen im Wege
öffentlichen Angebotes nachverzeichnete
Arbeiten zusammen an einenUebernehmer
in Accord gegeben werden.

1 . Erdarbctten im Kostende - Mk.
trage von . 1007

2 . Maurer - u . Steinhauer¬
arbeiten für eine Elzbrücke 7366

3. Ausbesserung eines Ge -
wölbdohlcns . 140

4 . Abpflasterung der Elzufer 1200
5 . Straßenfundament u. Be

fchvttrrung . 1249
6 . Rinnenpflasterung . . . 4M
7 . Herstellung einer Noth -

brücke . 1300
8 . Herstellung eines Stcin -

wurfes und Ansaat der
Böschungen . . . . 504

Summa 13,246
Schriftliche Angebote nach Prozenten

des Ueberschlags mit Zeugnissen über
Vermögensbesitz und Leistungsfähigkeit
der Anbietcnden sind portofrei , ver¬
siegelt und mit der Aufschrift „Zufahrt¬
straße" längstens bis 24 . September
d. I . , Morgens 10 Uhr bei uns ein-
zurcichen, woselbst unterdessendie Pläne .
Bedingungen und Ueberfchläge emge-
sehen werden können.

Emmendingen . 14. Septbr . 1880.
Gr . Wasser- u. Straßenbaninspektion .

Mahls ._
N .240 . Nr . 9366 . Bonndorf . Eine

Aktuarsstelle beim hiesigen Bezirksamte
mit einem Gehalt von 1050 Mark und
den üblichen Accidentien soll bis zum
1 . November l . I . wieder besetzt wer¬
den. Tüchtige , im Militärwesen be¬
wanderte Aktuare wolle» sich binnen
4 Wochen unter Vorlage ihrer Zeug¬
nisse melden.

Bonndorf , de» 11 . September 1880.
Großh . bad. Bezirksamt .

(Mt einer Beilage . )
'Druck und Verlag der G . Braun ' sLea H 0 f d uch druckerer .
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